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Cody McFadyen: Die Blutlinie
 

Buchinfos

 
Das Leben der FBI-Agentin Smoky Barrett scheint völlig zerstört zu sein. Ein Serienkiller hat ihren Mann und ihre
kleine Tochter ermordet und Smoky schwer verwundet. Von Selbstmordgedanken geplagt, kann ihr selbst eine
Psychotherapie nur bedingt helfen. Dies ändert sich erst, als Smoky erfährt, dass ihre beste Freundin ermordet
wurde. Obwohl ihre Vorgesetzten alles andere als begeistert sind, wird Smoky und ihr Team mit den Ermittlungen
beauftragt. Dabei ist der Mord an Smokys Freundin erst der Auftakt zu einer überaus schockierenden Mordserie, für
deren Taten sich ein Mann namens Jack jr. verantwortlich zeichnet, der sich als direkter Nachkomme von Jack the
Ripper sieht und der ein perfides Spiel mit Smoky und ihrem Team spielt. 

&quot;Die Blutlinie&quot; ist der überaus spannende Auftakt zu einer weiteren Thrillerserie. Verantwortlich für den
ersten Fall von Smoky Barrett und ihrem Team ist der Amerikaner Cody Mcfadyen. Zu Beginn etwas zäh entwickelt
der Roman mit fortlaufender Handlung eine Dynamik, der man sich nur schwer entziehen kann. Dabei verleiht der
Autor dem Serienmördergenre keine neuen Aspekte. Der Plot ist nicht sonderlich originell und die Auflösung dürfte für
fleißige Thrillerleser keine wirkliche Überraschung sein. Allerdings erzählt Cody Mcfadyen die Geschichte so spannend,
dass man das Buch nur schwer aus der Hand legen kann. Sehr gelungen sind die sympathischen und
glaubwürdigen Charaktere von Smoky und ihrem Team, die durchaus das Zeug haben, sich eine feste
Fangemeinde zu erobern. Dabei ist nicht nur die Ich-Erzählende Protagonistin gut gelungen, sondern auch ihre
Kollegen. Belebendes Element sind auch deren private Schicksale, die Cody Mcfadyen sehr gekonnt in die
Handlung einbaut.

Gewöhnungsbedürftig kann für manche Leser auch die zum Teil sehr detailliert beschriebene Gewalt sein, die aber
nicht plakativ eingesetzt wird, sondern erzählendes Mittel zum Zweck ist.
 
&quot;Die Blutlinie&quot; ist ein spannender Thriller, der den Leser nach etwas zögerlichem Beginn packt. Beste
Unterhaltung für Leser mit starken Nerven und unempfindlichen Magen.
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Cody McFadyen: Der Todeskünstler
 

Buchinfos

 
Langsam verläuft das Leben von FBI-Agentin Smoky Barrett wieder normal. Als Opfer eines verrückten Killers ist sie
nur knapp dem Tod entgangen. Jetzt hat sie neunen Mut geschöpft und geht wieder auf Verbrecherjagd. Doch
schon der nächste Fall lässt ihre schlimmsten Albträume lebendig werden. Ein junges Mädchen droht im Haus ihrer
Pflegeeltern Selbstmord zu begehen. Sie verlangt ausdrücklich nach Smoky und möchte sich nur ihr anvertrauen. Im
Schlafzimmer findet Smoky das Mädchen neben zwei grausam entstellten Leichen. Smoky erfährt, dass der
Todeskünstler das Mädchen besucht hat. Dies jedoch nicht zum ersten Mal. Seit Jahren tötet er jeden, den das
Mädchen liebt. Smoky beginnt zu ermitteln und gerät in einen Strudel aus Gewalt, der ihre schlimmsten Albträume
lebendig werden lässt.

&quot;Der Todeskünstler&quot; ist der zweite Band aus der Serie um FBI-Agentin Smoky Barrett. Wie schon im
ersten Band &quot;Die Blutlinie&quot; hat der Amerikaner Cody Mcfadyen einen düsteren und überaus brutalen
Thriller geschrieben, den man im Kino ohne Übertreibung eine Einstufung ab 18 Jahren verpassen würde. Anfangs
etwas schwerfällig wird der Roman von Seite zu Seite immer besser. Mit dafür verantwortlich ist ein stilistischer Trick,
der dem Roman Spannung und Tempo verleiht. Erzählt Mcfadyen seinen Roman eigentlich aus Sicht der
Ich-Erzählerin Smoky Barrett so wechselt er öfters die Perspektive. Nämlich immer dann, wenn Smoky im Tagebuch
des Mädchens liest, in dem sie ihre Geschichte erzählt. Und gerade diese Passagen sind es, die den Roman letztlich
so lesenswert machen. Denn das Schicksal der kleinen Sarah hat Cody Mcfadyen wirklich perfide und spannend
erzählt.

Wie gesagt, etwas fragwürdig ist die detaillierte Darstellung der Gewaltszenen. Hier muss die Frage erlaubt sein, ob
dies wirklich so sein muss. Doch im Gegensatz zu anderen Autoren setzt Cody Mcfadyen die Gewalt nicht plakativ
ein, sondern nutzt sie als Hintergrund für sein überaus perfides Katz-undMaus-Spiel. 

Insgesamt reicht &quot;Der Todeskünstler&quot; an seinen tollen Debütroman heran. Man darf gespannt sein,
welchen Mörder Smoky Barrett und ihr sympathisches Team als Nächstes jagen müssen.
 
Ein brutaler, aber letzt sehr unterhaltsamer und hoch spannender Thriller für erwachsene Leser. Wie schon in
seinem Debütroman überzeugt Cody Mcfadyen auch hier mit einem guten Händchen für spannende und
schlafraubende Thrillerunterhaltung.
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Cody McFadyen: Das Böse in uns
 

Buchinfos

 
In einem vollbesetzten Flugzeug findet man die Leiche der jungen Lisa. Auf höchstem Wunsch wird FBI-Agentin
Smoky Barrett mit den Ermittlungen beauftragt. Ihr einziger Hinweis ist ein Kreuz mit einem Totenkopf und der Zahl
143. Der Fall bleibt ein Rätsel, bis im Internet brutale Videos von den Morden auftauchen. Die kurzen Filme
beinhalten aber noch eine weitere Besonderheit: Jedes der Opfer hatte ein Geheimnis. Und dieses Geheimnis
wollte der Täter erfahren, denn er will die Seelen seiner Opfer erlösen. Aber auch Smoky hat ein finsteres Geheimnis,
das sie in den Wahnsinn treiben wird.

&quot;Das Böse in uns&quot; ist der dritte Fall um das FBI-Team von Smoky Barrett. Und wie schon mit seinen
ersten beiden Werken ist dem Amerikaner Cody Mcfadyen auch mit diesem Werk ein lesenswerter Thriller
gelungen. Aber Vorsicht: Romane von Cody Mcfadyen sind nichts für zarte Gemüter. Sowohl in der Sprache, als auch
in der Beschreibung der Verbrechen ist der Amerikaner nicht gerade zimperlich. Doch wirkt dies nie plakativ,
sondern passt zu der Geschichte. Einer Geschichte, die dem Team um Smoky Barrett alles abverlangt, denn wie
sich im Verlauf der Ermittlungen herausstellt, ist der Mörder schon sehr lange aktiv.

Neben dem aktuellen Fall geht natürlich auch das Privatleben von Smoky und ihren Kollegen weiter. Von daher ist
es zwar nicht unbedingt erforderlich, die ersten beiden Romane zu kennen, aber es ist schon interessant zu sehen,
wie sich Smoky langsam wieder in ein relativ normales Leben zurückkämpft.
 
&quot;Das Böse in uns&quot; ist ein packender, teilweise sehr deftiger Thriller, der den Leser in die hintersten Ecken
der menschlichen Seele führt. Ein guter Thriller, für Leser mit starken Nerven.
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